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Für alle Fellnasen.
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Vorwort


Lieber Leser, liebe Leserin,


willkommen bei uns! Dieser persönliche Ratgeber soll dir helfen, eine glückliche Beziehung zu deiner Katze aufzubauen.


Wer mit Tieren zusammenlebt, hat in der Regel erlebt, welch tiefes Verständnis und Vertrauen auf der einen Seite, aber auch völliges Unverständnis auf der anderen Seite manchmal zwischen Menschen und Tieren herrscht. Frust beim Training gehört zu einem Zusammenleben genauso dazu wie die ergreifenden Momente, wenn man eingekuschelt auf dem Sofa einschläft. Dazwischen liegen 1000 Erlebnisse, die wir mit unseren Vierbeinern teilen.


Wir bei zoo.de sind ein Team aus Hunde- und Katzenfreunden, das eine Sache besonders antreibt: Ein artgerechte und nachhaltiges Zusammenleben von Mensch und Tier. Zusammen mit Gleichgesinnten tauschen wir uns in einer großen Community aus und inspirieren uns gegenseitig. Wir wollen einen Alltag schaffen, der Umwelt und unsere geliebten Haustiere möglichst in Einklang bringt.


Gemeinsam haben wir in diesem Buch die alltäglichen Herausforderungen des Lebens mit Katzen zusammengetragen. Entstanden ist eine Sammlung persönlicher Geschichten, die von unseren Experten mit konkreten Handlungsempfehlungen zu Erziehung, Ernährung und Nachhaltigkeitsthemen ergänzt wurden. Ein Buch mit gänzlich anderem Ansatz: nicht aufklärend, ohne erhobenen Zeigefinger, dafür inspirierend und persönlich. Aus dem Alltag für den Alltag.


Wir wünschen euch viel Spaß beim Schmökern und freuen uns auf euer Feedback.


Deine


Nina Rimbach | Geschäftsführerin ZOO.de
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Hi, ich bin Katrin!


Hi, ich bin Katrin. Zu mir gehört meine vierköpfige Katzenbande Esteban, Dali, Mimi und Jino. Als im Jahr 2016 die ersten beiden Kater - Muffin und Jack (beide sind schon hinter den Regenbogen gezogen) - bei meinem Mann und mir einzogen, hätte ich nicht im Traum erwartet, wie sehr sich mein Leben durch diese Tiere verändern wird. Jack und Muffin kamen aus dem Tierheim zu uns und wir wussten, dass sie zuvor kein so schönes Leben hatten. Daher war der Wunsch, ihnen ein „purrfektes Katzenleben“ zu bieten, mein Antrieb, sie so gut wie möglich zu versorgen und ihren Bedürfnissen gerecht zu werden.


Und so stürzte ich mich in das Abenteuer Katzenhaltung: Ich durchforstete das Internet, las Bücher und meldete mich in Foren an. Ich war Feuer und Flamme. Ich war so Feuer und Flamme, dass ich eine Ausbildung zur Katzenpsychologin absolviert habe. Seit 2018 gibt es nun schon VERSTEHE DEINE KATZE, mein Unternehmen mit einem fundierten Beratungsangebot für euch. Der bindungsfreundliche und bedürfnisorientierte Umgang mit unseren Katzen steht für mich an erster Stelle. Ich verhelfe Hütern dazu, das Verhalten ihrer Katzen zu verstehen und zu erkennen, welche Bedürfnisse die Katzen haben. Gemeinsam finden wir individuelle Wege, diese Bedürfnisse verlässlich zu erfüllen.
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Hi, ich bin Nicole!


Ich bin Nicole, 30 Jahre alt und komme aus Stuttgart. Da ich mit einem Zwerghamster aufgewachsen bin, hatte ich schon immer den Wunsch, auch weiterhin mit Tieren zusammenzuleben. Während des Studiums war das leider nicht möglich, da ich keinem Tier zumuten wollte, viele Stunden allein zu verbringen. Als ich mich Ende 2017 selbständig gemacht habe, wurde dieser Wunsch immer größer. Als auch mein Partner zugestimmt hat, haben wir uns auf die Suche nach unserem zukünftigen Hund gemacht – ohne Erfahrung und mit lediglich optischen Vorstellungen.


Nach wochenlanger Recherche im Internet haben wir die perfekte Rasse für uns gefunden - den Eurasier. Wie es der Zufall wollte, gab es sogar einen Züchter in unserer Nähe, der gerade einen Wurf mit zehn zauberhaften Welpen hatte. Kurzerhand sind wir am Wochenende losgefahren. Vor Ort haben wir uns sofort in den zurückhaltenden kleinen Plüschbären verliebt. Milo hat mein Leben vollkommen auf den Kopf gestellt und meine Prioritäten verändert. Wir sind zu einem tollen Team zusammengewachsen und lieben es, gemeinsam die Welt zu erkunden.


Nach zwei Jahren wurde der Wunsch nach „mehr“ immer größer. Für mich war klar, dass kein zweiter Hund in Frage kommt. Dennoch wollte ich einen passenden Gefährten für Milo und nach mehreren Recherchen habe ich den perfekten Gegenpart gefunden - Britisch Kurzhaar Katzen. Knapp drei Jahre nach Milo zog meine erste Katze Nalah ein, die uns seitdem auf unseren Abenteuern begleitet. Inzwischen besteht mein Rudel aus Milo, Nalah und drei weiteren Britisch Kurzhaar Katzen, die ihr Für-immer-Zuhause bei uns gefunden haben.


Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr unseren Alltag auch auf Instagram und TikTok verfolgt unter @verwolft und @tatzenontour!
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Hi, ich bin Yve!


Mein Name ist Yve und ich habe das große Glück, dass ich meine zwei Leidenschaften in meinem Beruf vereine: Tiere und Schreiben.


Beide Laufbahnen laufen seit einer ganzen Weile parallel nebeneinander. Mit Hunden aufgewachsen, schleppte ich mit neun Jahren die erste Katze ins Haus. Mit 15 bekam ich meinen ersten eigenen Hund „Ayla“, den ich auch komplett selbst ausbilden durfte. Mit 19 Jahren kaufte ich mein erstes Pony „Lütti“, welches ich in meiner Ausbildung zur Tierarzthelferin kennenlernte. Ich studierte BWL, Biologie, Mathe und Informatik in Freiburg und Lörrach und absolvierte einen Abschluss in Tierpsychologie für Hunde und Pferde in der Schweiz, wo ich auch eine Weiterbildung zur Ernährungsberatung für Hunde und Katzen mache.


Mittlerweile habe ich mich vor allem durch meine jahrelange Erfahrung als Marketingleiterin im Schreiben weiterentwickelt und lebe nun mit meinem Mann und 50 Tieren auf unserem kleinen 400 Jahre alten Bauernhof. Lütti ist mittlerweile 31 Jahre alt und lebt zufrieden in unserer kleinen Pferdeherde. Selbstverständlich begleiten mich auch immer noch zwei Hunde – zauberhafte Shelties - und vier Katzen. Alle unsere Katzen stammen aus dem Tierschutz und haben daher die unterschiedlichsten Vorgeschichten im Gepäck.


Uns ist ein nachhaltiger und artgerechter Umgang mit unseren Tieren und der Umwelt sehr wichtig. Daher beschäftigen wir uns intensiv mit den Bedürfnissen der jeweiligen Tierart (immerhin sieben verschiedene auf unserem Hof) und stellen sehr viele Produkte und Lebensmittel selbst her.


Daher ist es mir eine Herzensangelegenheit, dir mit diesem Ratgeber Inspirationen zu bieten, wie du das Zusammenleben mit deinen Tieren harmonisch und respektvoll gestalten kannst. Für Fragen oder Anregungen stehe ich dir jederzeit gerne als Expertin von Zoo.de zur Verfügung.
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KAPITEL 1


Eine Katze zieht ein






Nalah


Von Nici | @tatzenontour





Es war einmal ein kleines zartes Britisch Kurzhaar Kitten, welches auf der Suche nach einer neuen Familie war. Aufgewachsen mit 7 Geschwistern, einer Mutter, Vater und mehreren Tanten konnte man schnell erkennen, dass das Kätzchen Trubel nicht schätzt.


Während ihre Geschwister fröhlich miteinander rannten und spielten, beschäftigte sie sich lieber allein. Sie liebte es, zu klettern und neue Verstecke zu finden, die ihre Geschwister nicht erreichen konnten. Sie war sehr aufgeweckt, neugierig und abenteuerlustig. Daher wäre eine ebenso unternehmungslustige zukünftige Familie ideal für sie.


Als das kleine Kätzchen das erste Mal ihre neue Besitzerin kennenlernte, war sie sehr zurückhaltend. Es gab jede Menge Fell an ihrer Kleidung, aber es roch nach fremden Katzen. Am Tag der Abholung waren alle sehr gespannt und die kleine Nalah beobachtete all die interessanten Dinge, an denen sie auf dem Weg ins neue Heim vorbeifuhr.


Als im neuen Zuhause ein riesiges Hunde-Fellknäuel namens „Milo“ kam, um das kleine Kätzchen zu inspizieren, verkroch sie sich schnell. Die nächsten drei Tage durfte die Kleine in aller Ruhe die neue Wohnung erkunden und fand viele neue Verstecke. Den großen fremden Hund hatte sie immer nur kurz gesehen und konnte sich so an seinen Geruch und seine neuen Geräusche gewöhnen, die er so von sich gab.


Am vierten Tag hatte das kleine Kätzchen ihren Mut wiedergefunden und wollte sich ihren vierbeinigen Mitbewohner genauer ansehen. Dieser quietschte vor lauter Entzücken, schleckte ihr einmal über das komplette Gesicht und das Kätzchen floh vor lauter Schreck auf ihren Kratzbaum.
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Da lernte der Hunde-Mitbewohner, dass das Kätzchen genauso zurückhaltend war wie er selbst und schenkte ihr von da an keine Beachtung mehr. Das Kätzchen erkannte, dass er auch gern seine Ruhe hatte und nicht wild auf Unterhaltungen und Spielen war. So schlich sie sich am siebten Abend zu ihm ins Hundekörbchen, kuschelte sich zwischen seine Pfoten und von da an waren sie ein Herz und eine Seele.




Eine Katze zieht ein


Von Yve | Zoo.de


Ein guter Start


Bist du bereit? Hast Du den roten Teppich ausgerollt für deine neue Mitbewohnerin? Katzen sind ganz besondere Haustiere. Sie sind elegant, sportlich, haben weiches Fell, große Augen und ihre ganz persönlichen Meinungen. Und zwar zu allem und jedem.


Das beginnt beim Futter, das heute mal schmeckt und morgen wieder nicht, das geht über die sorgsam vorbereiteten Schlafplätze, die konsequent ignoriert werden bis hin zu Regeln, die eine Katze meist nur als ungefähren Verhaltensvorschlag ansieht.


Eine Katze zu haben, muss man häufig mit Humor nehmen. Aber auch wenn jede Katze ihre eigene Vorstellung hat, wie ihr neues Reich aussehen sollte, so könnt ihr doch einige Vorbereitungen treffen, bevor der neue Stubentiger ins Haus zieht.
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Das neue Zuhause vorbereiten.


Egal ob zwei junge Kätzchen oder ein älterer Kater bei dir einziehen werden, das neue Zuhause muss gerade am Anfang katzensicher gestaltet sein. Zur Eingewöhnung sollte, auch wenn es später ein Freigänger wird, die Katze mindestens zwei Wochen, idealerweise mindestens vier Wochen im Haus bleiben. Während dieser Zeit lernt sie ihren neuen Rückzugsort kennen, ihre neuen Menschen und gewöhnt sich an feste Fütterungszeiten.


In dieser Zeit ist besonders wichtig, dass deine Katze sich nirgendwo verletzen kann. Besonders riskant sind gekippte Fenster: versuchen die kleinen Abenteurer durch sie ins Freie zu klettern, können sie abrutschen und sich an Bauch und Hüfte einklemmen. Das ist sehr schmerzhaft und kann sogar tödlich enden. Auch Balkontüren und Haustüren müssen besonders aufmerksam auf- und zugemacht werden: die kleinen neugierigen Pfoten-Ninjas haben schnell raus, dass es hinter dieser Tür noch mehr zu entdecken gibt. In einer versteckten Ecke lauern sie auf ihre Chance und versuchen, durch den Türspalt zu entwischen.


Bei verspielten kleinen (und großen!) Katzen sollte alles, was zum Spielen einlädt und gefährlich werden könnte, in Sicherheit gebracht werden. Das können Stromkabel sein und alles mit Bommeln, Schnüren oder losen Fäden.


Tipps zur Ausstattung


Von Katrin | @verstehe.deine.katze


Kratzbaum


Wenn wir an Kratzmöglichkeiten denken ist natürlich der erste Gedanke ein Kratzbaum. Dieser sollte immer möglichst stabil und standfest sein. Modelle aus Holz mit einer großen Bodenplatte sind da klar empfehlenswert. Die einzelnen Stämme sollten so dick wie möglich sein und keinesfalls kleiner als 12-14 cm im Durchmesser. Je dicker, desto besser. Die Stämme sollten nicht aus Pappe bestehen. Das ist alles andere als stabil.
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Dein Ratgeber fiir nachhaltige Katzenhaltung von Anfang an.

Yve Briilggemann
In Kooperation mit Katrin Knispel & tatzenontour





